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Den Grundgedanken, der mich be]l der Vorbereitung dieses Au{fsatzes eitete,
L1 USS ich ınmittelbar benennen: DIie und Weilse, WIe Helder Pessoa amara 1mM
Lauf der Zeıit se1in Menschsein, selinen Glauben und sSe1ın Amt als Bischof
1n der zweıten Häl{ite des ahrhunderts verstand und (  6, ist beispielhaft.
Deshalb dies ein nachdenkenswertes ema {ür alle 16 weil ihn
nachahmen MUuSssS, N1IC. weil keine Irrtümer begangen hätte die eın
sehr wohl; das 1hm bewusst, und besaflß die menschliche röße, S1€e
OHNeNtTLc bekennen sondern der 1n sich stimmigen, schöpierischen
und mutigen Art, 1n der die Herausiorderungen selner Zeıt als Mensch, als
Mann des aubDens und als Bischof annahm.
Helder Pessoa (Cämara i1st 1n Fortaleza, der Hauptstadt des Bundess  es eara
1M Nordosten Brasiliens, eDruar 1909 als es VON dreizehn ern
geboren Er starb 1n Recife, der Hauptstadt des Bundesstaates Pernambuco,

ugus 1999 Nachdem E 1mMm 1931 A0 Priester gyeweiht worden
IN 1 1936 ach R10 de Janeıro Im 194 / wurde Zbundeswe!]l-
ten Vizeassıistenten der Katholischenon ernannt, und 1 1948 wurde
Berater der Nuntiatur. Nachdem 1 Jahr 1952 ZA00 Weihbischo{f des 1n
Erzbischoi{is VOIl R10 de Janeiro EW und gyeweiht worden Wei wurde 1

1964, L1LUT wenige Tage VOT dem Miliıtärputsch und dem egınn der blutigsten
Diktatur, die Brasilien ]Je erlebht ma ZU Erzbischoftf VOI und eC
ernannt Im 1985 C sich 1 Alter VOIL Jahren Ruhe, nachdem

Z Jahre lang den KampI die Ungerechtigkeiten des Regımes geIührt
hatte Damals Yrlebte das einen bewegenden Augenblick, als der zivile,
oppositionelle Präsident Tancredo eves, der ereits YEW: [vor N
Se1INESs Amtes, Anm Ykrankte und star
Von seinem prägenden en auft chlichem Gebiet se1t den füniziger ahren
verweisen ODWO vieles andere N1ENNEN ware, lJediglich aul sel1ne
N1HAaLıve 7ADUG Gründung und rrichtung der Brasilianischen Bischoiskonfiferenz
CNBB 1 1952, aul se1ne Rolle be1 der Gründung des lateinamerikanischen
Bischoisrates 1955 auf se1ne aktıve Teilnahme /weıten
tikanischen ONZ (  ) und den Generalversammlungen des la
teinamerikanischen Episkopates 1n Medellin 1968 und Puebla 1979 Seine
(Jabe als Koordinator, die rojekte, die für die Kıirche ın Angrifi nahm, Se1IN
ökumenischer lier und se1n Eintreten die Unterentwicklung machten ihn



IThema en! des Konzils und anacC internation. bekannt Insbesondere se1t der
Kırchenvater Generalversammlung 1n Medellin, deren Vorbereitung und DurchführungLaterin- stark beteiuligt widmete sich dem Kampf die STIrUKTurellie EWamerıkas ohne jemals der Versuchung nachzugeben, selbst 2 EW greiien Er

ein Jünger des TAanz VOIl Assıisl], ein Verehrer andhıis und artın Luther Kings,
und als olcher wıidmete sich der Auigabe, Inıt1atıven Iördern, die morali-
schen Druck 1 Sinne der eirelung erzeugten. elwan sich diejeni
SCIL, die „abrahamıitische Minderheiten  6 nannte %
In demJ 1n dem selinen 100 €  stag feiern und se1Nnes 10 Todestages
gedenken, cheint unlls VOIL edeutung se1ln, HNSETEG Reflexion miıt einıgen
Aussagen beginnen und unlls m1t ihnen auseinanderzusetzen, die sich 1n einem
Buch nden, welches 1hm Ehren damals Erzbischof 1 Ruhestand

sel1nes eburtstags erschienen isSt Von den zahlreichen 1keln
und Zeugnissen, die 1n diesem Buch en  en Sind, greifen vier heraus,
die sich unter der Zwischenüberschrift „Helder, der Bischof{f“ en enn S1e
Sind der und Weise gewldmet, WIE Dom Helder se1t dem Zweiten Vatıkanı
schen 0ONz und selner Versetzung 1n den Nordosten Bischofif We WIe dieses
Amt gelebt hat und welches Zeugn1s damıt abgelegt hat.©
Kür Jose Comblin hat Dom Helder die Gestalt des 99  1SCHOIS des en Jahrtau
sends“ geprägt und VOTWERZENOMMEN. enn hat die „Präsenz der Kirche 1N-
miıtten der Wel 6 ständigem Henen 1  og „mIt allen en der Gesellsc  6
gelebt, und hat sich N1IC änger als Autortät verstanden, wWw1e bel einem
Grofßteil der 1SCNHNO0{ie noch der Wi die sich ach den Zeiten der „Christen-
heit“ zurücksehnten Morris zulolge chuldet Dom Helder Dank das, Was

nicht getan hat, das heilst se1ine unauifidringliche Art, sSeın Hırtenamt AaUS-

zuüben, wobel die Inıtl1atıve anderer respektierte und niemals irgendeine
Inıtlative zugunsten des es erhinderte oder der Kontrolle uıunterwarti. SO hat

N1C „wunderbare inge 1ın seinem en und durch selnen Dienst“
vollbracht, sondern auch zugelassen, dass auch andere „ihre jeweiligen Dienst
ämter  66 en  en konnten Ein „Zulassen“, das sich als ebenso WIC erwIies
WwIe das ‚un  “
Aus ähnlichen Motiven S1e Sebast1äo0 Armando 1n Dom Helder NIG „einen
Bischo{f der römisch-katholischen Kirche, sondern der Kirche hristi” der dem
„Ideal des ischois, WIe die ge Schriftft zeichnet“, durch seine besondere
Art, das dreifache ÄAmt der Einheit, des Wortes und der Gemeinschaft auszuüben,
treu Wie dieses AÄAmt 1n der Erzdiözese und Reciie VOI 1964 bis
1985 ausübte, schildert uns Ernanne Pinheiro Er erinnert uns Se1IN unbeirrba:
16S es  en der ollegx1alen Amtsführung und seine uneinge-
chränkte Wertschätzung der AaAen Diese kam z 1n der öÖrderung der
Bewegung „Begegnung der Geschwister“ ZU Ausdruck, 1n der darum ZINg,
dass die Armen selbst einander das vangelium verkünden.* Er hebt große
sozlale Inıtlatıven hervor, WIe etwa die „Operation Hoffnung“ oder die Kommis-
S10N „1ustitla et Pax  “ Er erichte auch ber einen anderen bedeutenden Aspekt
des Dienstes VOIl Dom Helder, und einen, der die meilsten Kontroversen



[ ulz C'arlosauslöste: den Mut, die Ausbildung der zukünitigen Priester CO HCH Er hat
das en der Priesteramtskandidaten 1N kleinen Gemeinden inmıtten des einfa- l u77 Marques
chen Volkes geiörde und gCHNAUSO die theologische Reflexion 1 regionalen
Kontext m1t ilfe des IIER, des Theologischen NSTILUTS VOIL Recilfe, angeregt.‘
Im Abstand VOIl zehn ahren ist 1UN möglich, elne HE Bılanz des Lebens und
der Inıt1atıven VON Dom Helder ziehen. 1ıne solche kann sich 1UN auf WISSeN-
SC hbeiten diesem ema ebenso tUutzen WI1e auf unveröffentlichte
Dokumente Aaus selner eigenen Hand, die 1 Hinblick auft die Edition sSe1INeESs
esamtwerkes gesamme wurden.®

Dom Helder: der Mensch, der ntellektuelle, der
ystiker
Es ist N1C möglich, den erdegang Dom Helders als Bischof verstehen, ohne
se1ine Art, Mensch se1iN, se1INne intellektuelle cklung und se1ine Spl
ritualität m1t 1n Betracht ziehen. Ob sich LLUM das mündlich überliefierte
Zeugnis derer, die ihn kannten, oder die Lektüre selner Schriften handelt, insbe-
sondere jener utieist intiımen Deiten, die m1t 99  adre Jose“ unterzeichnete,
oder auch Tonbandauinahmen oder Dokumentarlilme jener Zeıit, die se1ne
kleine, lebendige Gestalt vermitteln: Der erste Eindruck, den Nan VON ihm
emplängt, ist der selner aulßergewöhnlichen Mensc  eit, die einen deutlich
biblischen Geschmack sich traägt SO WI1e raham auch G eın Man des
aubens, gyastireundlich und persönlich Wo  eiinden der anderen interes-
siert Wie Mose auch voller iılde Wiıe Jerem1a verführt und voller
Leidenschaft TÜr die AaC es Wiıe David GL empfänglic für das Schöne,
die Musik, die uns 1eSs elne Menschlic.  eit, die CI, w1e etonen
wollen, ach und nach erworben hat
Er selbst ekennt1 1943 „Heu-

Der Uforte erkenne ich, WIEe Gott meıne eele
LuIzZ ('arlos Luz Marques ıst Brasılianer und promoOviıerte ınbearbeitete, mich dem Miss1o-

machen, der ich dank selner Religionsgeschichte 998 der Universita Vorn Bologna,
talıen, miıt eıner Arbeıt über Helder ('’amara. Er ıst

nNnade geworden bin  CL Und er erinnert Professor der Religionswissenschaft und Leıter der
den atschlag, den noch als Se Lizentiatsausbildung In Geschichte der Katholischen

m1inarıst VOIl einem „Vollkommenen Universität Von Pernambuco. Von 2002 DIS 2009 eitete
das iınternationale Projekt zZur Publikation der gesammel-Missionar, einem igen Mann

06 YThalten hatte ten Schriften Vor Helder Camara. Anschrift. Rua Dhalıa,
375 Apto 5017,ERecife/PE, Brasılien. F-Maiıl.
prof.luızemarquesgmalıl. COM).

FÜ Ssagte mMır schließlich, ich mOöge
aufhören, UNDeEerNeDlic. Ssein, ich möge
ich aZUu entschließen, die Glaubenslehre verkünden anstatt ich ZUT CNAU
tellen; ich MmOge NIC. länger stilistisch ausgefeılte Satze benutzen, IDaS In einem
Hörsaal ANGEMESSEN, IN der Kirche aber lächerlich sSer Anstatt vollständig schriftlich
ausgearbeiteter eden verwandte ich NUuN Skhizzen An die Stelle einer minutiosen



eMO. Vorbereitung Irat NUnN hei mMIr eine ernstnajte Meditation DOT UNSerem Herrn Ich egte
Kırchen Va ter mMIr die Ve:  ichtung auf, nichts redigen, VDON dem ich nicht bsolut überzeugt WT,

lateın- Ich gewöhnte mMIr all, das Evangelium ZU  s Herzstück meiIneredigten machen. «O
amerıkas

WOo Er sich 1 selner Jugendzeit bis hin ZU „Klerikerkragen“ auf den
Integralismus eingelassen hatte (e bezeichnet ihn mıiıt selinen eigenenen als
elne „Parteıl taschistischenS wurde N1IC. eiInem Menschen mıiıt
elıner STarren Haltung, der N1IC. lahig SEWESECN wäre, sich ändern, jeder
Formlosigkeit eindlıc. gesinnt und ein er und distanzierter Intellektueller
oder Bürokrat geworden ware Ohne se1ine Organisiertheit, isziplin und Eiffizienz
auizugeben, entwickelte sich Z autmerksamen und liebevollen spirituellen
ater, AD STEeTS verfügbaren Freund, JA Künstler und Mystiker, einem Mannn
miıt dem Herzen eInNes ndes, der miıt den Engeln redete Er konnte Freunden und
Mitarbeıitern, Männern und Frauen gleicherm  en, m1t oroßer menschlicher und
intellektueller Wertschätzung begegnen In eliner Zeıt, 1n der den Frauen sowohl
1n der Kirche als auch der Gesellschafit untergeordnete en zugetel r_
den, etiraute S1e m1t den heikelsten Auigaben, respektierte S1Ee als Men
schen und behandelte S1Ee Hinblick auftf die chlichen und gesellschaftlichen
Auifgaben, die Lörderte, als gleichrangig. 1i1ne VOIl diesen Frauen Victorla
es de Lacerda, eine hrerin und chriftstellerin Um S1e erum organiıslerte

elne ruppe VOIl Jungen Studenten unter dem amen „Vertrauen“. S1e
sich Z Ziel, „ZUu studieren, lernen und den USTAauUsSC pllege DIie
Inıtiatıve erlolgreich, dass die ruppe gemeinsam eline ege ausarbeitete,
die ege des „Apostolats 1 Verborgenen“. Darın eın Weg der „spirıtuellen
n  C  un  66 vorgeschlagen, auf dem sich pirıtu intellektuelle und
künstlerische Weiterentwicklung SOWI1Ee die 1ve Teilnahme der Katholischen
Aktion die Waage en sollten AÄAus dieser ruppe ntstand jenes Team, das 1n
den üniziger und sechziger Jahren der rganisation und Durc  Ng der
groisen chlichen Auigaben, die weiıter oben ereits erwähnten, beteiligt

Er Ssprach später VON diesen Leuten als VOIl selner „Familie“.14
Doch N1IC. die menschliche und geistliche n  icklung allein erklären, WIe

dem Bischof wurde, dessen viele Menschen 1n Verehrung gedenken. Man
INUSS auch se1INne intellektuelle Lautfbahn ın Erinnerung rufen S1ie 1SC.
tür den erdegang jener Kerngruppe VON ern und Lalen, die 1 Lauf des

ahrhunderts die Kirche dadurch verändern wollten, dass S1e S1Ee Aaus der
Sakristei herausholten und S1e dazu veranlassten, sich auft den Kampi die
Gerechtigkeit und gesellschaftliche eränderungen einzulassen. Er wurde VON

den Lazarısten ausgebildet, VO  z konservativen Denken des Iiranzösischen O71
katholizismus gyepräagt, empfänglic. für integralistische een, verlolgte die
n  icklung VOIL Intellektuellen WIEe Alceu Ämoroso Lima, auft dessen Rat hın
Jacques arıtaın las, und entwickelte sich weıter. Bereıits 1943 ist 1n der Lage

schreiben: «Ich fühle mich eher dem Kommuniısten (mit selnen Über-
treibungen, aber m1t seinem Durst ach sozlaler Gerechtigkeit und selner Revolte

die Ausbeutung der Schwachen) als dem überzeugten ürgerlichen AC



schwisterlich verbunden, der unempäindsam und kalt, antichristlich p LUIZ (’arlos
UZ Marquescellence ist “12 Niemals Z den Kommunismus als elne Lösung akzeptieren.

Äus diesem Grund 1n den sechziger und siebziger ahren versuchen, die
Kirche eilner prophetischen und mutigen einahnme tür den „Sozlalismus
verbunden m1t der Entfaltung der Person“ bewegen Hür ihn dies „Tast die
einzige Möglichkeit, die 1TUuatlon der Unterentwicklung durchbrechen“lS und
damıit Lateinamerika sowohl aus der kapitalistischen als auch Aaus der kommu-
nistischen Herrschafit retiten Nachdem als Erzbischo{f für und Recife
ernannt versuchte 1n se1ınem pastoralen Handeln den 11Ma der mensch-
en Person 1n die Taxls uımzusetzen „Ich en aruber nach: Wie kann Lal

die Vorsätze umsetzen” Wie kann Entialtung der Person 1n allen D1I
mensionen, der Länge, Breite, Höhe und 1eie nach, auft natürlicher und über-
natürlicher ene beitragen ? elche Kräite 1NUSS wecken?‘“l4
er erwuchs i1hm die innere Energle, die diese Lebendigkeit bewirkte? Wır
können ohne haglographische Absichten behaupten, dass sich nNnter dem effi
zienten rganisator und Leiter und dem geschickten ommunikator der Mystiker
und überzeugte Katholik verbarg: der Mystiker, der ereits lange VOT selner
Priesterweihe jeden Morgen mehrere Stunden der Betrachtung des Wor
tes, der Kontemplation und dem Schreiben widmete Und der überzeugte Katho
hk! der sich täglich und miıt Leidenschafit VO  3 eucharistischen Brot nährte . 1>

Dom Helder, der ırte

Die aıutfmerksame Lektüre des OdexXx Turis Canonici AauUus dem 19853 ass uNns

zwischen den en einer juridischen Sprache ein des „Hirten“ erkennen,
das auft Dom Helder wenden kann Ohne Zweiflel sprechen Canones wI1e Nr
375 oder 381 bis 387 VON einer Person, die, 1n tändiger, VO  = selben e1s
gebildeter, allektiver und effektiver Gemeinschaft mit anderen fähig 1St, das Amt
MUNUuS) ehren, heiligen und der Gemeinschait dienen, auszuüben.
Gemeinschait meıint hier sowohl die der eigenen Gläubigen als auch die der
übrıgen Menschen auf en Diese Person 1NUSS sich auch als olien und
bereit alle anvertrauten Gläubigen erwelisen, unabhängig VOIl Alter,as
SuNng und Herkunfit Es INUSS auch jeman se1IN, der sich 1ın besonderer Weise
die Fernstehenden kümmert fernstehend entweder, weil S1e unter Bedingungen
eDen, die unmöglic machen, dass S1e VO  3 normalen pastoralen Dienst e -

reicht werden, oder weil S1e VOIl der TYC enttäuscht Sind. ESs soll auch eine
Person Se1iN, die sich gegenüber den Angehörigen anderer chlicher Gemein-
schaften STEeTSsS als menschlich und liebevoll erweist und deren relig1öse NntiscCNel:
dung respektiert. S1e soll auch 1n der Lage se1IN, e1in eisple eiligkei
bleten 1n der jeDe, der emu und der Einfachheit des Lebens und sich
eharrlich darum bemühen, dass die Gläubigen 1n der nade wachsen 16
Dom Helder hat das bischöfliche Amt immer 1n diesem Sinne verstanden. Er hat

als Dienst der ıuniversalen Kirche, und NIC-. seıner Diözese, auige



eMO ass In seinen Rundschreiben VO  3 ONZz taucht ZU eispie. der Ausdruck „die
Kırchenväter

Latern- SAllZC 1t“ &2-mal aufl, und 1 präziısen INn einer gylobalen Vernetzung
Z Wohl der Menschheit Deshalb wirkte en! des Konzils denamerıkas
institutionalisierten Zusammenküniten der Sekretäre der Bischoiskonferenzen
miıt und riei die sogenannte ökumenische ITuppe, die einiflussreichste inoi1lizi-
elle Gruppierung en des Konzils, 1NSs Leben.1‘ Deshalb uch SC und
verteilte och 1mM 1962 ein gewichtiges okumen unter dem 1te edan
Renaustausch mıt den Tudern IM Bischofsamt au Englisch und Französisch die
1SCNHNOI1e der Welt Es 1st das einzıge OoOkumen: selner Art 18 Ihm
1 November 1964 eiIn9 die 1SCNO{Ie und die Presse adressiertes Doku
ment miıt dem 1te »Perspe  iven neUe Strukturen der Kirche“. 19 Da dieser
Schritt N1IC VON geringer Kühnheit verspürte die Notwendigkeit, SIicCh VOT

selinem Team reC  ertigen

CN habe besonnen gehandelt. Gott weiß, AaSS enicht IM Entferntesten die
Eitelkeit QING, een aben, oder darum, dass ich dachte, ich are etwa 21n ophet.
Ich habe gehandelt, und ich werde andeln, und ich andelte. 21l ich davon überzeugt
WT, AaSS meiIne auf dem Konzil ISt, innerhalb der ORumenischen Fätig

SerIn und außerhalb der Versammlung sprechen (vielleic. ;preche ich eiInes ages
auch In der Basilika), el notig WT, den eiligen Vater unterstutzen /es ıst
gefährlich und verrückt, wIeE letztlich, mıt entsprechendem Widerhall INn der Presse, die
Leute DON gestern dem aDsS helfen); el nötig WT, die erl (Konzilsexperten),
die Konzilsbeobachter und die Presse ermutigen; 21l notig WT, die gesamte
kRommende (Jeneration unge Kleriker und Laien, die Sich danach sehnen, dass die
Übergroße OFSIC. UNC: eiInen Schuss UNnNNeL ausgeglichen WIT unterstutzen;
ufgrund der Überzeugung, den tem (ro0ttes UTC Josef empfangen en CH)

Abschließende Überlegungen
Greifen LUSETEN „roten aden  66 wieder aufl, Namlıc. die „Beispie.  igkeit”
des ens Helder Pessoa Cämaras als Mensch, als Christ und als Bischol,
insbesondere MTr die Art, WIe nach und nach se1ln Menschsein, selinen
Glauben und se1ın irtenamt, das i1hm selne Kirche übertragen hatte, verstand und

Das en Helder (aämaras le  z uNls, WIe WIC.  g 1ST, dass eINe relig1öse
Führungsgestalt e1ıgenes Menschsein miıt selinen Grenzen, Zerbrechlichkeiten
und Begabungen annımmt. 1MmM S1Ee A, arbeite ihnen und aDel nach
Harmonie mıiıt den Menschen deiner Zeıit, indem du m1t ihnen lachst und weıinst.
K1in anderes wichtiges eispiel, das SN unls gyab, ist der Eifer 1 Studium Er
eın Beruifstheologe und gyab auch N1C VOIL, eliner seıin Er au keine
akademischen 1Te Doch Nanl eTtrachnte L1LUTr den eIcCATUmM selner
ken - der ın R10 de Janeıiro zwischen 1936 und 1964, ZUSamIMINeEeN miıt der 1n Reci{ie
se1t seliner Versetzung. Es S1Nd viele erke, sorglältig miıt Notizen und Kom
mentaren versehen, deren auch seinem Team empfahl.<1



LUIZ CarlosAuch die und Weise, WIe 1n beeindruckender Beständigkeit den intımen
miıt Gott plle  ( den ylaubte jeden Morgen lLie1 sich während LUZ Marques

der Vigil VOIL 1hm NeUu cha{ffen ist ein wertvolles Zeugn1s, das 11a 1n selner
Lebensrege

„Die Erfahrung ehrt UNS, dass Wr der hesten Vorsatze und der entschlossensten
Rufe nach Einheit den Tag fragmentiert beschließen können, da UNSerTe einzelnen eıle
da und dort verstreut9 während die Stunden vergingen. Ohne die Heiterkeit und
den Frieden verlieren und indem mr als sehr natürlich empfinden, AaSS esSCNO
eben Geschöpf un Lehm eben Lehm Ist, wollen wır DOT dem Schlafengehen die Einheit
herzustellen versuchen. S Ist notig, mıt Gottes die Einheit Im eigenen eDen

verwirklichen. eden 1a9g kämpfen, SIe bewahren, vertiefen oder SIE
wiederherzustelln. “22

Aus dieser äglichen egegnung mi1t dem e1s es erwuchsen ihm Inspıration
und für einen aren eDenss und eine 1& auinahmebereite
Haltung, besonders den Allerärmsten gegenüber. 1eSs zeichnete ihn sehr dUu>,
dass ihm vonseılten des Papstes ohannes Paul e selbst den „Titel” einbrach-
t 9 der ihn meılisten bewegte: 9  ru  er der Armen“.
DIie emu und der Mut, die f bDewIles, als öffentlich die eigenen Irrtümer
einges und kritisch ewertete und aDel traditionelle Verhaltensmuster hin
ter sich liel8, sich VOIl der Sicherheit der aC und ihrer Verbündeten eNTIernNTte
das ist das nite und umstrittenste Zeugnis.% OD 1Ul als der tridentinische
Bischoldq, der 1n den üniziger Jahren W oder als der Bischof 0000 das drıitte
ausend”, 1n den sich se1t den sechziger Jahren verwandelte Er Ntierlhle
uUunlls die Lektion elner Führungspersönlichkeit, die 1n oroßem Maisstab
dachte
Angefiangen VOIl der Einladung apsJohannes, die einıge Tage nach dessen

aussprach, nach Brasilien kommen, einer oroßen Versammlung
vorzustehen, der auf inladung des die Episkopate des gyesamten
amerikanischen Kontinents und auf inladung der brasilianischen Reglerung alle
amerikanischen Staatspräsidenten teilnehmen sollten, e1N oTrOßeES Unterneh
10001 die Unterentwicklung 1NSs Werk setzen * biıs hin VOIL inm
inıtnerten pagne „Jahr 2000 ohne lend“ hat sich nıe mi1t en
Verwaltungsauigaben zufriedengegeben Bischof se1n bedeutete {ür ihn, Ho1{-:
NUNg auszusaäaen und die Utopie en  en

Die Ankündigung selner Versetzung VOI R10 de Janeıiro ach und Recile wurde
März VON Radıo atikan gyesendet. Der Militärputsch kam 1n der aC VO  = März ZUIU

April 1n den Nachrichten. DIie Amtseinführung Dom Helders erfolgte Z Aprıl eın
Rücktrittsgesuch Aaus Altersgründen wurde Aprıl 1985 ANZENOINMEN, wenige Tage ach
dem nde der Militärreglerung 15 März, als der Vizepräsident vorläuhg die Amtsgeschäfte
übernahm Tancredo Neves star! April.

Die este Biographie ist: Nelson Piletti/ Walter Praxedes, Dom elder Camara: entre Poder
Profecia, S0 aulo 1997, die ınter dem Titel Dom Helder (Jamara: hrofeta da DaZ, S20 Paulo



eMQ. 2008, NEeEU verölnlentlicht wurde Die Teilnahme Dom Helders ONZ wurde dargestellt VOIl

Kırchenvater ose Oscar Be0ozzo, Igreja do Brasil Concilio AaLiıcano L, 5A0 aulo 2005 zZu
Laterin- se1INer olle ın edellin vgl Silvia Scatena, In Dopulo auberum Chiesa Latinoamericana dal

amerıkas Concilio Medellin {962-1 9668), Bologna 2007

Vgl die Beiträge ın Zildo Rocha (He.) Helder, Dom. ITma vida UE IMATCOU TUMOS da Igreja
Brasil, Petröpolis 19909, darın Sebastiäo (ameleira Soares, ara abascentar Igreja de

euUSs (At meditacdo sobre episcopado, 1r do No0vo Testamento, 67-76; Ernanne
Pinheiro, Dom Helder Camara OMO arcebispo de Olinda Recife (1964-1985), ([1-81; HFred
Morris, importanca da ida do ministerio de Dom Helder Camara, 839-90; Jose Comblin, Dom
elder, bispo do Terceiro Milenio, 01-94

S1e wurde 1mM 1969 durch die msetzung der Arbeitsrichtlinie Nr. des Reglonalplanes
Tür die Pastoral de onjunto geschaffen. Diese Arbeitsrichtlinie stand unter dem 1te „Das
missionarische Handeln fördern“.

Diese Nnıllatıve wurde 1965 vorgeschlagen und die auft die schreckliche
Flutkatastrophe, die Reciie damals heimsuchte Sie ntwickelte ıch einer der Prionitäten
der „Arbeitsrichtlinie“ Nr. des Reglonalplanes der Pastoral de onjunto unter dem Titel: „Die
bessere Verwurzelung des Volkes es der Welt Iördern

Sie wurde 1907 gegründet und VOIN Nachfolger Dom Helders 1 1989 Aaus der
Erzdiözese ausgegliedert. Während der etzten Jahre der Milhitärdiktatur ihre ätigkei
bedeutend.

Kıne krnitische 1llanz der Ziele, ErTolge und Misserfolge Dom leIé1ders auft diesem Gebiet und
des Schicksals dieser NıuaLven sich on Darwın de AÄAndrade AaDr: Onde esta
DOVO, al esta Igreja” Historia memoOrIias do Seminario Regional do Nordeste IY do Instituto de
Teologia do Recife do Departamento de eSQUISA e Assessorla, Reciie 2008

Es ware ermüdend, hier die wissenschaftlichen Arbeiten, Dissertationsschriften und
auflßerhalb Brasiliens und darüber hinaus die vielen Artikel und Buchverößentlichungen
anzuführen. Die Veröfentlichung seliner „Rundschreiben“ wurde 2004 uıunter meılıner
Leitung egonnen und 2009 durch die Herausgabe VOI sechs Faszikeln angereichert:
Tel davon ind den 200 Rundbrieien gyewldmet, die Dom Helder VON Rom während der vıer
Konzilssitzungen Aaus sSe1IN Team chickte, welches selbst seine „Familie“ nannte: Dom
Helder Cämara, Circulares conciliares, hg. VON Luis Aarlos Luz Marques und Roberto de Aral
Agular, Reciie 2009, L Hasz. Tu Die anderen drei beschäftigen sich mi1t den 284
Rundbriefen, welche se1t 1964 VOIlL Reciie AUSs SC. Dom Helder C  Äämara, Circulares
interconciliares, hg VOIN /ilda ocha, II Hasz 1-3, Recile 2009 In Vorbereitung befindet
sich die Veröffentlichung der Bände, die den restlichen 1548 „postkonziliaren“ Rundbrieifen
gewldmet S1Ind.

Abschnitt aus einem Manuskript unter dem Titel Reminiscencias do Dulpito (Erinnerungen
VOIl der Kanzel), das sich ın einem Schulheit iindet Dieses wird Zzurzeıt NSUTUTO Teolög1co
do Ceara 1n Fortaleza autitbewahrt dem Umschlag STEe geschrieben: 99  ba Hrota (Albin
ha) « das 1st eine der Freundinnen Dom Helders Aaus der Kindheit.

10 AÄAus dem Manuskript Declaracöes ftestamentarias (Testamentarische Verfügungen), das sich
ben rwähnten Schulhefit indet Darın beklagt „drel Siinden wıider den prlesterlichen

Geist“, die se1INne Jugend bestimmt en a) Ich machte mich ZUm Politiker: D) ich wurde ZUIN

Bürokraten:; C) ich richtete eın aus eiIn
11 Bis 1964 „Familia do S30 oaquım”, ach selner Versetzung nach Recife „Familia ece]a-

nense“ Sämtliche selner 21022 Rundbrielie, die zwischen 1962 und 1982 verlasste und 1n
denen das este sSe1INeESs Denkens und selner pastoralen Erfahrung autbewahrt 1st, verdanken
ıch der Existenz dieser ruppe In den Circulares interconciliares, IL, Hasz. S 301-3097/ S1Nd
die Namen (und einige biographische Hinweise) der Mitglieder dieser ‚Familien  66 iinden



Cämara, Declaracöes testamentaärias, 2a0 LUIZ Carlos
Cämara, Circulares conciliares, i Hasz. 17 aaQ., 189 UZ Marques
G  ämara, Circulares conciliares, 1, KFasz 2, aaQ., 199

15 „Die yrößte Gnade, die INr (s0tt geschenkt hat, ist C: dass ich bis eute die Messe
d jeiere, wI]Ie ich S1e ZUIN ersten zelebriert habe.“ In Declaracöe. testamentärias, aaQ0
Und ZWaNZl1ıg Jahre später heilst AICh ylaube, 1st die Messe, auft die ich mich durch die
Vigil vorbereite, ich ylaube, ist die Einheit mit Jesus Christus, die INr möglich MaC. den
ater und die Menschen unendlich lieben.“ In Aämara, Circulares conciliares, Hasz. 2,
aaQ., 203

uch ITuppe „Domus Marılae”, „Konferenz der 22u der „Dienstagstreffen“ yenannt. Vegl.
dazu 1useppe Alberigo/Klaus Wiıttstadt (Hg.) Geschiche des /weiten Vatikanischen Konzils,

II Das mündige Konzil. Zweite Sitzungsperiode und Intersess10. September 1963-Septem-
ber 1964, Mainz/Leuven 2002, 190-199

18 1117 Carlos Luz arques, Dom Helder Camara Ia 5UQ importanza per Ia MISSIONE universale,
In Gentes ( 2002,/2)% 2094-_302

19 Luiz Carlos 1117 arques, The Reception of Vatican Council Issues regarding Reception In
Latin America, in evista de Histöria da greja AÄAmerica Latina Carıbe
(2004/1) s

20 ämara, Circulares conciliares, I, Haszı Z aaQ., 283 Josef se1ln Schutzengel.
21 Forschungsprojekte 1n diesem Sinne, die sSich systematisch selner Ausbildung widmen,

werden der atholischen Universität VOIl Pernambuco unter der itung des Autors
urchgeführt.

22 Cämara, Circulares conciliares, I Hasz. I aaQ., Z Z
23 Helder ämara, Les CONvVeErSIONS d’un eveque. Entretiens avec J. de Broucker, Paris ] O7
24 Manuskript VO  z November 1958 Es nindet sich AÄTQqu1vo do en de Documentacäo

Helder amara NSTUITUTO Dom Helder amara do Recife,

Aus dem Portuglesischen UDerse VOIlL Dr. Bruno Kern

eonıdas Proano Bıschof der
Indios _
Gilancarlo Collet

Leonidas Proano, egiınn sel1nes irkens VOIL den agenden gesellschaftlichen
CNıichten noch despektierlich als „Indio-Bischof“ bezeichnet, erhilelt die ehren-
volle Bezeichnung als „Bischof der Indios“ Ende selner InNtTsSzeı 1 Januar
1985 VON ohannes Paul Tl zugesprochen. Proano jener Bischol, der anstelle


